Hessische Rundfunk Filmförderung (HFF-hr)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung März 2003

Jury:
Volker Einrauch, Hamburg; Inge Fleckenstein, Frankfurt/Main;


Ralph Schwingel, Hamburg

I. Drehbuch/Spielfilm
Offene Wunden
Antragsteller/in: Razor Film Produktion, Berlin
Fördersumme: 5.000 Euro

Drehbuch: Rainer Ewerrien, Carsten Strauch, Nina Werth
Zwei benachbarte Krankenhäuser werden von der örtlichen Krankenkasse in einen grausamen Konkurrenzkampf getrieben. Da eines der beiden Hospitäler geschlossen werden soll, beginnt ein makabrer Kampf um das betriebliche Überleben, in dem es keinerlei Tabus mehr gibt, vor allem nicht im Umgang mit den Patienten. Zusammen mit Rainer Ewerrien und Nina Werth schreibt Carsten Strauch, vielfach ausgezeichneter Meister in Sachen Schwarzer Humor, das Drehbuch zu seinem ersten Langfilm. Hauptrolle: Carsten Strauch.
Wiebke
Antragsteller/in: Maingold Film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 6.000 Euro

Drehbuch: Horst Krassa, Thomas Rocha
„Das bin ich, Wiebke Kabisch. Sie sehen mich hier in meiner Wohnung. Und hier in meiner Stadt, in der ich seit zehn Jahren lebe. Ich bin 30 und habe es, wie man so schön sagt, zu nichts gebracht. Jedenfalls ist mir nach der Schule nichts mehr gelungen. Es fällt mir schwer mich zu konzentrieren. Außerdem geh‘ ich lieber ins Kino als in irgendwelche Vorlesungen...“ Das neue Drehbuch von Thomas Rocha und Horst Krassa („über Nacht“) erzählt von einer Frau auf Sinnsuche.

II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Das blaue Auge
DigiBeta, 35mm, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: StarCrest Media GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 6.000 Euro

Regie: Mark Cairns, Carl Schmitt
Als die Edertalsperre gebaut wurde, war sie die größte Talsperre Europas. 1000 Arbeiter wurden ins Hessische gebracht, um an dem Damm zu arbeiten. Durch die Flutung des Edertals verloren 700 Menschen ihre Heimat. Am 17. Mai 1943 riss eine britische Bombe ein Loch in die Sperrmauer, 160 Millionen Kubikmeter Wasser schossen ins Tal. 47 Menschen starben, hunderte Gebäude wurden zerstört. Bereits neun Monate später war die Sperre wieder intakt. Die Entstehungsgeschichte des Bauwerks bis zu seiner (vorübergehenden) Zerstörung am Ende des Zweiten Weltkriegs liefert das Material für den Dokumentarfilm von Mark Cairns und Carl Schmitt.

Small blood drive victories
DigiBeta, Farbe, 45 Min.
Antragsteller/in: Rafael Zurkan, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Rafael Zurkan
Es ist noch dunkel in Bat-Yam, einem Stadtteil von Tel Aviv. An den Bushaltestellen warten verschlafene Menschen mit genügend Sicherheitsabstand voneinander auf den Bus. Der Busfahrer schaut sich seine Fahrgäste genau an. Seit Januar 2001 gab es mehr als 50 palästinensische Selbstmordattentate, viele davon in Bussen oder an Bushaltestellen. Eine Alltagshandlung und ein Alltagsjob verlieren ihre Unschuld. Rafael Zukran, aufgewachsen in Israel, zeigt den Alltag eines Busfahrers.
Bespuckt, geduzt und ausgebuht
Beta SP, Farbe, 45 Min.
Antragsteller/in: Mark Liedtke, Offenbach
Fördersumme: 4.000 Euro

Regie: Mark Liedtke
Schiedsrichter sind Außenseiter und im Zweifelsfalle Spielverderber. Schiedsrichter sind arrogante Pedanten und sture Besserwisser, die sich an ihrer Macht berauschen. So will es zumindest das Klischee. Doch wer sind Schiedsrichter wirklich? Und warum leisten sie einen Job, der zu den öffentlichsten und zugleich unpopulärsten überhaupt gehört? Mark Liedtke heftet sich an die Fersen von Schiedsrichtern verschiedener Sportarten, begleitet sie bei ihrem beruflichen Alltag und privat. Ein Dokumentarfilm über Menschen und Regeln.
III. Produktion/Spielfilm
Ich dich auch
DigiBeta , Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Matthias Stocklöw, Kassel
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Matthias Stocklöw
Natascha ist Vegetarierin und arbeitet in einer Metzgerei. Guido ist Automechaniker und gewinnt immer – zumindest im Spiel. In der Liebe gehört er zu den Verlierern. Unter normalen Bedingungen würden sich die Zwei aus dem Weg gehen, aber hier kommt alles anders... Matthias Stocklöws Abschlussprojekt an der Kunsthochschule Kassel: ein Film über die Hindernisse der Liebe – in Spielfilmlänge!
In Orbit
35mm, Farbe, 100 Min.
Antragsteller/in: MMM Filmproduktion, 22081 Hamburg
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Angelina Maccarone
Weil sie im Iran als homosexuell denunziert wurde, droht Fariba die Todesstrafe. Ihr Asylantrag in Deutschland wird abgelehnt. In der Abschiebehaft eröffnet sich ein dramatischer Ausweg: Nach dem Selbstmord eines iranischen Mitinsassen schlüpft sie in eine männliche Identität... „In Orbit“ – so bezeichnet die UNO offiziell Asylsuchende, die sich in einer Umlaufbahn um die Erde befinden, weil sie legal nirgendwo sein dürfen.
Zeppelin
35 mm, Farbe, 105 Min.

Antragsteller/in: Gordian Maugg Film- und Fernsehproduktions GmbH, Heidelberg
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Gordian Maugg
Die Bilder der "Hindenburg", die wie ein Feuerball vom Himmel fällt, gingen um die Welt. Eine drei Generationen umspannende historische Kriminalgeschichte läßt den bis heute ungeklärten Zeppelinabsturz von 1937 in neuem Licht erscheinen. Gordian Maugg taucht ein ins Werftarbeitermilieu der Zeppelin-Werke in Friedrichshafen, bedient sich verschiedenster filmischer Stilmittel und verwebt die Zeitebenen von 1909 bis in die Gegenwart: Ein ambitioniertes, großes Spielfilmprojekt.
IV. Produktion/Dokumentarfilm
Der Bauch von Frankfurt leert sich
DigiBeta, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: High Di. Filmschnitt GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Eckhard Mieder, Joachim Wölcken
Bis zum Jahr 2004 wird die Frankfurter Großmarkthalle nach Kelsterbach umgezogen sein. Die Europäische Zentralbank wird auf dem Gelände im Osten Frankfurts bauen. Für die Händler, die Kunden und die im Osten ansässigen Frankfurter kommt es zu einschneidenden Veränderungen. Eckhard Mieder und Joachim Wölcken wollen diese Wandlungen in den kommenden anderthalb Jahren beobachten und gleichzeitig von der Vergangenheit erzählen: „Die ‚alte‘ Großmarkthalle mag verschwinden – die Geschichten und Schicksale der mit ihr verbundenen Menschen wollen wir bewahren.“
Die Burg
16mm, 35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: ConfineFilm, Langgöns
Fördersumme: 35.000 Euro

Regie: Mirjam Kubescha
Eine Reise ins Innere des Hochsicherheitsgefängnisses von Voltera (Toskana). Dort arbeitet die Theatergruppe „Compagnia della Fortezza“ an einer Aufführung der „Dreigroschenoper“. Alle Mitglieder sind Insassen der Haftanstalt – Schwerverbrecher und Mörder mit langjährigen Haftstrafen. Mirjam Kubescha (Bundeskurzfilmpreis für „Schwestern“) vermischt persönliches Reisetagebuch und das Porträt von fünf schauspielernden Gefangenen.
Der Ermittler
DVC Pro, 35mm, Farbe, 69 Min.
Antragsteller/in: CV Filmproduktions GmbH, Berlin
Fördersumme: 35.000 Euro

Regie: Ilona Ziok, Thymian Bussemer
Als hessischer Generalstaatsanwalt (1956-1968) war Fritz Bauer der maßgebliche Initiator der Frankfurter Auschwitz-Prozesse und hat wie kein anderer deutscher Jurist die Aufhellung der Staatsverbrechen des „Dritten Reichs“ in Gang gesetzt. In aufsehenerregenden Musterprozessen stritt er zudem für eine Humanisierung der Strafjustiz. Im restaurativen Klima der Adenauer-Ära wurde er damit zur Zielscheibe nicht nur der rechten und rechtsradikalen Kritik. Am 30. Juni 1968 wurde Bauer tot in seiner Frankfurter Wohnung aufgefunden. Die näheren Umstände seines Todes geben bis heute Rätsel auf. Ein Psychogramm, eine kriminalistische Ermittlung, eine deutsche Geschichte nahe am Abgrund.
La Claque
Digi Beta, 35mm, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Sehstern Filmproduktion, Frankfurt am Main
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Katharina Rupp
Bei italienischen Opernpremieren verwandeln sich gesetzte Bürger in ekstatische Schreihälse, die Begeisterung oder Schmach auf die sich verbeugenden Künstler prasseln lassen. Verdi oder Wagner provozieren hier ein Ausmaß an Emphase oder Gehässigkeit, das an die Gladiatorenkämpfe im alten Rom denken lässt. Also versucht man seit jeher, die Stimmung zu beeinflussen. Es gibt sie noch, die bezahlten Stimmungsmacher in der italienischen Oper, die „Claqueure“. Aber die Müßiggänger, die ihr Leben mit kleinen „Gehaltsumschlägen“ aus einer Sänger-Garderobe bestreiten, werden bald verschwunden sein. Katharina Rupps Dokumentarfilm beschäftigt sich mit einer aussterbenden Zunft.
Schlaue Bauern
35mm, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Götz Penner Filmproduktion, Kassel
Fördersumme: 35.000 Euro

Regie: Götz Penner
10 Jahre nach „Land am Rand“ begleitet Götz Penner erneut Landwirte im kleinen nordhessischen Dorf Liebenau-Ostheim und schildert ihre Hoffnungen, Pläne und alltäglichen Sorgen. Im Mittelpunkt steht wieder Ottmar Rudert, dessen persönliche Lebensphilosophie und respektvolles Verhältnis zur Natur auch die anderen Dorbewohner stark beeinflusst hat. Vor 10 Jahren kämpfte er pausenlos und mit wenig Erfolgsaussichten um seine Existenz. Damals fiel die Entscheidung, es mit biologischem Anbau zu versuchen. Jahrelang konnte er von den Zuwachsraten im Bio-Sektor profitieren. Nun muss er zusehen, wie auch hier finanzkräftige Konkurrenten und Billig-Importe auf den Markt drängen und die Preise einbrechen lassen.
V. Produktion/Kurzspielfilm
Der Schaumreiniger
35mm, Farbe, 11 Min.
Antragsteller/in: Moonfall Film, Alsfeld
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Christopher Lenke, Philip Nauck
Herr Stölzl hat es nicht leicht. Der Schaumreinigervertreter kommt in die verwahrloste Wohnung von Familie Schlowanz, die auf den ersten Blick recht asozial anmutet. Sein Gerät muss sich bei einem Wohnzimmerteppich bewähren, auf dem – zwischen Klavier und Fernseher eingepfercht – das Schaf Rosi wohnt. Doch der erste Blick trügt. Herr Stölzl muss erkennen, dass Familie Schlowanz fernab von keimfreier Wohnqualität in ihrer ganz eigenen Idylle lebt.
Baden
S16, 35mm, Farbe, 10 Min.
Antragsteller/in: Stefan Kriekhaus, Berlin
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Stefan Kriekhaus
Ein Sommertag auf dem Lande. Jan möchte mit seinen Freunden schwimmen gehen, aber die Arbeit auf dem elterlichen Hof kommt ihm in die Quere. Während sich die Freunde im Schwimmbad vergnügen, sitzt Jan auf dem Traktor. Nachts holt er das Versäumte nach, allein. Ein Stimmungsbild.
VI. Produktion/Experimentalfilm
Örtliche Betäubung
35mm, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Gunter Deller, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Gunter Deller
Vor dem Hintergrund von Frankfurts Skyline, im Niemandsland urbaner Zwischenzonen (Verkehrsinseln, Parkplätze, Brachland), formiert sich ein leiser, unauffälliger Aufstand der Dinge. In der Nacht werden leerstehende Räume (Büros, Einkaufspassagen, U-Bahnhöfe) zum Spielfeld bizarrer Imaginationen. Umgebungen entwickeln ein Eigenleben, in der Nähe zum Surrealen und Katastophischen.
VII. Produktion/Animationsfilm
Copy
35mm, Farbe, 6 Min.
Antragsteller/in: Raphael Wahl, Kassel
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Raphael Wahl
Der Weltraum, unendliche Weiten: Ein gelangweilter Astronaut gerät auf einen Planeten, der sich als gigantische Kopiermaschine entpuppt. Um ihn herum tauchen nach und nach immer mehr exakte Kopien von ihm und seinem Raumschiff auf. Jeder Versuch, die eigene Einzigartigkeit zu verteidigen, schlägt fehl... Raphael Wahls skurriler Animationsfilm, eine Abschlussarbeit an der Kunsthochschule Kassel, erzählt vom Verlust der Einzigartigkeit und stellt die Frage nach der Identität.

VIII. Verleih/Vertrieb/Spielfilm
Jagoda im Supermarkt
DV, 35mm, Farbe, 90 Min. 

Antragsteller/in: Pegasos Filmverleih und Produktion GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 4.000 Euro

Regie: Dusan Milic
Eigentlich träumt die Supermarktangestellte Jagoda von einem weißen Ritter und der großen Liebe. Doch dann kommt der "Krieger" und nimmt sie als Geisel... Ein Supermarkt im Nachkriegs-Belgrad wird zum Schauplatz einer Liebesgeschichte, die  komödiantisches Geiseldrama und Vergangenheitsbewältigung in sich vereint. Produziert von Emir Kusturica.
IX. Sonstiges
Filme, Videos und Medieninstallationen aus Kassel und Hessen
Antragsteller/in: Filmladen Kassel e.V., Kassel
Fördersumme: 23.000 Euro

Das Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest genießt seit Jahren großes Renommee – beim Publikum wie bei den “Professionellen” aus dem Medien-, Film- und Kunstbereich. Dieses Jahr feiert es sein 20-jähriges Jubiläum. Auch im Rahmen des 20. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofestes (11.- 16.11.2003) sollen in einer Schwerpunktsektion aktuelle Filme, Videos und Medieninstallationen von Hessischen Regisseur/innen und Autor/innen präsentiert werden.
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